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Schweizer Fussball

SUPER LEAGUE/32. RUNDE 
Sonntag: Basel - FC Zürich 0:2 (0:2). 33 810 Zuschauer. -  
SR San. - Tore: 40. Ceesay (Dzemaili) 0:1. 45. Boranijasevic 
(Guerrero) 0:2. - Basel: Lindner; Lang (14. Katterbach/ 
67. Pavlovic), Frei, Pelmard, Lopez; Burger, Xhaka; Stocker 
(25. Kasami), Esposito (67. Fernandes), Millar (67. Szalai); 
Ndoye. - Zürich: Brecher; Kamberi, Kryeziu, Aliti; Boranijase-
vic (84. Rohner), Doumbia, Dzemaili (64. Hornschuh), Guer-
rero; Marchesano (64. Coric); Ceesay (46. Kramer), Tosin  
(72. Gnonto).  Bemerkungen: Basel ohne Tavares (gesperrt), 
Essiam, Males und Petretta (alle verletzt). Zürich ohne Ome-
ragic (verletzt). 14. Lang verletzt ausgeschieden. 25. Stocker 
verletzt ausgeschieden. 64. Millar verletzt ausgeschieden. 
Verwarnungen: 28. Ceesay (Foul). 30. Lopez (Foul). 34. Ka-
sami (Unsportlichkeit). 34. Kryeziu (Unsportlichkeit). 64. 
Doumbia (Foul/im nächsten Spiel gesperrt). 81. Ndoye (Foul). 
89. Pavlovic (Foul).

Luzern - Lausanne-Sport 3:0 (1:0). 10 419 Zuschauer. - SR 
Cibelli. - Tore: 28. Burch (Dräger) 1:0. 54. Jashari (Abubakar) 
2:0. 76. Ugrinic (Foulpenalty) 3:0. - Luzern: Müller; Dräger  
(85. Sidler), Burch, Simani, Frydek; Jashari (85. Emini); Schulz 
(71. Gentner), Ugrinic (81. Cumic); Campo; Abubakar (81. 
Ndiaye), Kvasina. - LS: Castella; Zohouri, Grippo (79. Mon-
teiro), Poundjé; Trébel; Alakouch (46. Coyle), Sanches, 
Kukuruzovic (72. Ouattara), Mahou; Pollero (55. Koyalipou), 
Amdouni. - Bemerkungen: Luzern ohne Sorgic (gesperrt), 
Schürpf, Monney, Loretz (alle verletzt), Rupp und Jaquez 
(beide krank). Lausanne-Sport ohne Husic (gesperrt), Turkes, 
Suzuki und Koné (alle verletzt). 49. Pfostenschuss Sanches. 
75. Gelb-rote Karte gegen Mahou (Foul). Verwarnungen:  
19. Simani (Reklamieren), 23. Mahou (Foul), 25. Burch (Foul), 
34. Poundjé (Foul), 52. Kukuruzovic (Foul).

Sion - Young Boys 1:2 (0:0). 9600 Zuschauer. - SR Piccolo. - 
Tore: 65. Sierro (Rieder) 0:1. 79. Stojilkovic 1:1. 97. Siebatcheu 
(Foulpenalty) 1:2. - Sion: Fickentscher; Saintini (76. Berardi), 

Ndoye, Bamert; Zuffi; Cavaré, Baltazar, Grgic, Marquinhos; 
Itaitinga (66. Stojilkovic), Bua (66. Karlen). - Young Boys: von 
Ballmoos; Maceiras (62. Blum), Camara, Lustenberger, Garcia; 
Fernandes (62. Kanga), Rieder, Niasse (62. Sierro), Moumi 
Ngamaleu (82. Monteiro); Mambimbi (87. Maier), Siebatcheu. 
- Bemerkungen: Sion ohne Benito, Keita (beide gesperrt), 
Fayulu, Kabashi und Wesley (alle verletzt). YB ohne Elia (ge-
sperrt), Zesiger, Petignat, Fassnacht, Lauper und Lefort (alle 
verletzt). Verwarnungen: 11. Siebatcheu (Foul). 45. Bamert 
(Unsportlichkeit). 67. Lustenberger (Unsportlichkeit). 67. 
Grgic (Unsportlichkeit). 70. Marquinhos (Unsportlichkeit).  
93. Ndoye (Foul).

Samstag: Lugano - Grasshoppers 1:1 (0:0). 2584 Zuschauer. 
- SR Staubli. - Tor: 58. Bonatini (Kawabe) 0:1. 75. Sabbatini 
(Bottani) 1:1. - Lugano: Saipi; Daprelà, Maric (29. Hajrizi),  
Ziegler; Lavanchy, Rüegg (57. Amoura), Lovric, Valenzuela 
(66. Aliseda); Custodio (66. Bottani), Sabbatini; Celar. - 
Grasshoppers: Moreira; Arigoni, Loosli, Seko; Bolla, Kawabe, 
Herc (88. Jordão), Schmid; Morandi (64. Lenjani), Bonatini 
(72. Abrashi), Momoh (88. Riascos).

Servette - St. Gallen 0:2 (0:0). 5394 Zuschauer. - SR Wol-
fensberger. - Tore: 68. Fazliji 0:1. 88. Lungoyi (Jankewitz) 0:2. 
Servette: Frick; Bauer (88. Valls), Vouilloz, Sasso, Clichy;  
Douline; Cognat, Antunes (77. Oberlin); Stevanovic, Bedia 
(64. Rodelin), Imeri (88. Alves). - St. Gallen: Zigi; Sutter  
(64. Cabral), Stergiou, Maglica, Schmidt; Quintillà, Görtler, 
Ruiz (88. Jankewitz), Fazliji (75. Toma); Schubert (64. Besio), 
Duah (64. Lungoyi). 

	 1.	FC Zürich *	 32	 22	 6	 4	 71:38	 72

	 2.	Basel	 32	 14	 14	 4	 67:39	 56

	 3.	Young Boys	 32	 14	 11	 7	 70:44	 53

	 4.	St. Gallen	 32	 13	 8	 11	 60:54	 47

	 5.	Lugano	 32	 14	 5	 13	 42:48	 47

	 6.	Servette	 32	 12	 5	 15	 45:57	 41

	 7.	Grasshoppers	 32	 8	 12	 12	 50:51	 36

	 8.	Sion	 32	 9	 7	 16	 39:60	 34

	 9.	Luzern	 32	 6	 12	 14	 40:59	 30

	10.	Lausanne-Sport	 32	 4	 8	 20	 34:68	 20

* Meister

33. Runde. Samstag, 7. Mai, 18.00 Uhr: Lugano - Young 
Boys. 20.30 Uhr: St. Gallen - Zürich. – Sonntag, 8. Mai,  
14.15 Uhr: GC - Sion. 16.30: Lausanne-Sport - Basel, Luzern - 
Servette.

Torschützenliste nach der 32. Runde: 1. Jordan Siebatcheu 
(Young Boys/+1) 22. 2. Assan Ceesay (Zürich/+1) 18. 3. Arthur 
Cabral (Basel) 14. 4. Zeki Amdouni (Lausanne), Kwadwo Duah 
(St. Gallen) und Antonio Marchesano (Zürich) je 12. 7. Kastriot 
Imeri (Servette) 11. 8. Kaly Sène (Grasshoppers) 10. 

CHALLENGE LEAGUE/32. RUNDE
Die Thuner entreissen Vaduz viele Punkte. Der  
FC Thun hat in der Challenge League längst alle 
Ambitionen auf den Wiederaufstieg aufgegeben. 
Aber die Thuner verwehren dem FC Vaduz den An-
schluss an das Spitzentrio. Thun bezwingt Vaduz 
3:0. Überhaupt dürften die Thuner am Schluss die 
Hauptverantwortung dafür tragen, dass Vaduz 
mindestens eine weitere Saison in der Liga bleiben 
muss. In den vier Duellen mit Thun in dieser Saison 
gaben die Liechtensteiner elf Punkte ab. Vaduz 
liegt vier Runden vor Schluss sieben Punkte hinter 
Leader Winterthur und je sechs Punkte hinter 
Schaffhausen und Aarau. Zwei dieser drei Mann-
schaften zu überholen scheint für das Team von 
Trainer Alessandro Mangiarratti nahezu unmöglich 
zu sein.

32. Runde: Thun - Vaduz 3:0 (2:0). 3204 Zuschauer. - SR 
Turkes. - Tore: 13. Bürki 1:0. 31. Castroman 2:0. 55. Havenaar 

3:0. – Wil - Yverdon 2:2 (1:2). 720 Zuschauer. - SR Schärli. - 
Tore: 11. Hautier 0:1. 25. Silvio (Handspenalty) 1:1. 45. Eberhard 
1:2. 54. Fazliu 2:2. – Kriens - Stade Lausanne-Ouchy 2:1 
(2:1). 469 Zuschauer. - SR Gianforte. - Tore: 7. Kamber 0:1. 21. 
Aliu 1:1. 39. Lang 2:1.

	 1.	Winterthur	 32	 16	 9	 7	 65:41	 57

	 2.	Schaffhausen	 32	 16	 8	 8	 62:44	 56

	 3.	Aarau	 32	 17	 5	 10	 59:44	 56

	 4.	Vaduz	 32	 15	 5	 12	 58:53	 50

	 5.	Thun	 32	 15	 4	 13	 54:48	 49

	 6.	Stade LS-Ouchy	 32	 12	 7	 13	 41:41	 43

	 7.	Neuchâtel Xamax 	 32	 12	 7	 13	 46:47	 43

	 8.	Yverdon	 32	 10	 10	 12	 39:43	 40

	 9.	Wil	 32	 11	 7	 14	 62:67	 40

	10.	Kriens +	 32	 3	 4	 25	 22:80	 13
+ Absteiger

33. Runde. Freitag, 6.5., 19.30 Uhr: Schaffhausen - Kriens 
(Wefox-Arena), Stade LS - Xamax NE, Winterthur - Thun; 
20.15 Vaduz - Wil, Yverdon - Aarau.

SCHWEIZER CUPFINAL, FRAUEN
Grasshoppers - FC Zürich 1:4 (0:1). Letzigrund. -  
7916 Zuschauer. - Tore: 4. Humm 0:1. 50. Tenini 1:1. 69. Moser 
1:2. 80. Humm 1:3. 83. Piubel 1:4.

Der FCZ gewinnt den Cup zum 15. Mal. Zum sieb-
ten Mal in den letzten zehn Austragungen und zum 
15. Mal insgesamt gewinnen die Spielerinnen des 
FC Zürich den Schweizer Cup. Der FCZ schlägt im 
Final im Letzigrund den Stadtrivalen GC mit 4:1. 
Erst in den Schlussminuten sicherte der favori-
sierte FCZ den Sieg dank den Toren von Fabienne 
Humm und Seraina Piubel. 

Daniel F. Koch

FUSSBALL. Vor ein paar Wochen, wiederholte 
FCS-Cheftrainer Martin Andermatt gestern 
nochmals, hätte niemand dem FC Schaffhau-
sen zugetraut, direkt in die Aufstiegsentschei-
dung Richtung Super League einzugreifen. 
Dank harter Arbeit hätte sich das Team aber 
diese Ausgangslage geschaffen, dass man am 
Freitag als Herausforderer zum Leader FC 
Winterthur, der nur einen Punkt vor den 
Schaffhausern klassiert ist, fährt. «Wir haben 
eine gute Leistung abgeliefert. Und hätte Ar-
daiz seine Chance genutzt, wären wir schon in 
der ersten Halbzeit mit 2:0 in Führung gegan-
gen», ergänzte Andermatt weiter. Ob das Team 
von FCW-Trainer Alex Frei dann nochmals in 
die Partie zurückgefunden hätte, bezweifelt 
der FCS-Trainer. Als dann das Schiedsrichter-
gespann nach einer Stunde den umstrittenen 
Penaltyentscheid gefällt hat, der zum Aus-
gleich durch FCW-Topskorer Buess führte, war 
das Schlussresultat gefallen. Immerhin hätten 
die Spielleiter bereits 14 Penaltys für Winter-
thur gepfiffen. «Unmittelbar nach dem Spiel 
waren wir etwas enttäuscht», sagte Ander-
matt. Allerdings fügt er gleich an: «Selbst bei 
einem Sieg wäre die Meisterschaft noch of-
fen». Und so kann er wie sein Pendant auf der 
FCW-Bank, Alex Frei, festhalten: «Wir haben 
es noch in den eigenen Händen, einen der bei-
den ersten Plätze zu erreichen. Die Partie in 
Winterthur ist abgehakt. Wir schauen wieder 
nach vorne», so der FCS-Cheftrainer.

Die Kulisse ein Erlebnis
Auch Mittelfeldspieler Danilo Del Toro gibt 

zu, dass er zunächst etwas enttäuscht war. 
«Dem Penalty gingen ja mehrere Fehlent-
scheide voraus. Das ist nun einmal so und 
muss man hinnehmen». Was daneben bleiben 
wird, sind die Rahmenbedingungen mit dem 
ausverkauften Haus auf der Schützenwiese. 
«Das war ein schönes Erlebnis», so Del Toro, 
der sich wünscht so etwas öfters geniessen zu 
dürfen. Gerne auch einmal in der heimischen 
Wefox-Arena. «Für uns gilt es nun, jeden 
Match zu gewinnen und unseren Platz zu ver-
teidigen», sagt der immer wieder als «Wirbel-
wind» gelobte Spieler. Und so hofft man im 
FCS-Lager, dass die letzten vier Runden 
(Kriens zu Hause, in Thun, Aarau zu Hause 
und in Lausanne-Ouchy) nach Wunsch und 
Plan laufen. «Wir sind eigentlich davon über-
zeugt, dass wir am Ende auf einem der ersten 
beiden Plätze landen können». Und dann 
könnte es doch etwas werden, dass der 
Aussenseiter FC Schaffhausen an die Tür zur 
höchsten Schweizer Liga klopfen kann. «Im 
Unterschied zu den anderen Spitzenclubs der 
Liga können wir die Schlussphase ganz ent-
spannt angehen. Der Druck lastet eher auf den 
anderen», sagt Danilo Del Toro. Gleichwohl 

haben die Schaffhauser Spieler Lunte gero-
chen und wollen die bisher herausragende Sai-
son weiter fortführen, dass man am Ende et-
was Grosses erreichen kann. Der Aufstieg in 
die Super League?

Trainer Andermatt bleibt auf diese Frage 
wie immer zurückhaltend. «Die Ausgangslage 
bleibt für alle gleich». Und darum werde man 
sich hüten, nun zu sehr auf die Tabelle zu 
schauen oder sich von Kommentaren in den 
Medien beeinflussen zu lassen. «Wir werden 
nur auf uns schauen und uns nicht ablenken 
lassen», erklärt Andermatt. Auch sein Mittel-
feldspieler Danilo Del Toro sieht das gleich. 
«Wir schauen auf uns und denken nur von 
Spiel zu Spiel und werden in die Spiele gehen, 
um zu gewinnen. Und dann schauen wir, was 
am Ende dabei herauskommt. 

Die üblichen Geplänkel
Insgesamt sei alles gut verlaufen, sagte An-

dreas Mösli, der Geschäftsführer des FC Win-
terthur am Sonntag. Auch wenn man in Win-
terthur die höchsten Zuschauerzahlen in der 
Challenge League habe, der Aufmarsch im  
Regioderby war auch für den Club aus der Eu-
lachstadt aussergewöhnlich. Dass die Partie 

am Ende mit einem 1:1 endete, wurde auch 
dort als gerecht empfunden. Die andere Frage 
war die, ob es Ausschreitungen gab. «Ich habe 
bei der Polizei nachgefragt. Dort erhielt ich die 
Auskunft, dass es Geplänkel im üblichen Rah-
men gab», sagte Mösli am Sonntag. Die Fan-
gruppen wurden konsequent auseinander ge-
halten. Darum lautet das erfreuliche Fazit von 
Andreas Mösli: «Es war ein gelungenes Fuss-
ballfest.» Bei allen umstrittenen Szenen – hü-
ben wie drüben – war es letztlich stimmig.  
Auch, dass in der Schlussphase dieser Meister-
schaft noch alles offen ist bei den drei Top-
teams der Liga.

Auch FCS-Präsident Roland Klein ist zuver-
sichtlich. Ihm hat gut gefallen, wie der FCS 
von den eigenen Fans unterstützt wurde. «Wir 
setzen alles dran, vorne zu bleiben». Er hofft 
darauf, dass die Fans ihr Team in der Schluss-
phase des Championats unterstützen und 
zahlreich ins Stadion pilgern.

Restprogramm der drei Aufstiegsanwärter. 33. Runde (Freitag,  
6. Mai): FC Winterthur - FC Thun. FC Schaffhausen - SC Kriens (19.30 Uhr). 
Yverdon - FC Aarau (20.15). – 34. Runde (9. Mai, alle 20.15 Uhr):  
Wil - Winterthur. Aarau - Stade LS-Ouchy, Thun - FC Schaffhausen. –  
35. Runde (Samstag, 14. Mai): Winterthur - NE Xamax. FC Schaffhausen 
- Aarau. – 36. Runde (Samstag, 21. Mai, alle 20.15 Uhr): Kriens - 
Winterthur. Aarau - Vaduz. Stade Lausanny-Ouchy - FC Schaffhausen. 

FCS: Leichte Enttäuschung, doch  
die Zuversicht auf das Grosse bleibt
Das 1:1 im Spitzenspiel in Winterthur verhindert, dass der FC Schaffhausen auf Platz 1 springen kann. 

Der Kampf um einen der beiden Spitzenplätze in der Liga geht weiter für den FCS-Spieler Danilo del Toro (am Ball).  
� BILD ROGER ALBRECHT

Der nächste  
FCS-Auftritt

In der 33. Runde ge-
niesst der FC Schaff-
hausen Heimrecht 
gegen Absteiger  
SC Kriens. Die Partie 
wird am Freitag  
um 19.30 Uhr ange-
pfiffen. Alles andere  
als ein Sieg für den 
Gastgeber wäre eine 
Riesenenttäuschung. 

Fauxpas der 
SCS-Wasserballer 
an der Rhone
WASSERBALL NLA. Es gibt Ergebnisse, 
die auf dem Papier unmöglich er-
scheinen. Und trotzdem kommen sie 
hin und wieder zustande – wie in 
diesem Fall die 11:12-Niederlage des 
SC Schaffhausen in Genf. Zum Spiel 
beim Schlusslicht reisten die Gäste 
als klarer Favorit an – und leisteten 
sich an der Rhone einen Fauxpas. 
«Warum wir so weit von unserer Leis-
tung entfernt waren, kann ich mir 
auch nicht erklären», sagte SCS-Cap-
tain Maurice Corbach kurz nach der 
Schlusssirene. Er wählte deutliche 
Worte und schob nach: «Wir hatten 
es heute nicht verdient, zu gewin-
nen.» Der Tabellenführer erwischte 
einen Kaltstart in die Begegnung, lag 
bald einmal 0:3 zurück. Es dauerte 
bis zum Ende des ersten Viertels, ehe 
Topscorer Nemanja Silj den Bann 
brach und Schaffhausens ersten 
Treffer erzielte.

Dass der SCS auswärts oft Mühe 
bekundet, wollte Maurice Corbach 
nicht als Entschuldigung gelten 
lassen. «Solche Niederlagen sind 
schmerzhaft und im Kampf um 
einen Spitzenplatz tödlich», betonte 
er. Es zeige sich halt, dass selbst ein 
Match gegen einen Kontrahenten 
wie Genève Natation kein Selbst
läufer ist. Schaffhausen konnte am 
Lac Léman bis zuletzt auf einen 
Punkt hoffen, aber die Hausherren 
retteten den knappen Vorsprung 
über die Zeit. Nach der Niederlage 
zur Unzeit plädierte Corbach dafür, 
die Gangart in den Trainings zu 
erhöhen, zu analysieren und aus  
den Fehlern zu lernen. Gelegenheit 
zur Wiedergutmachung bietet sich 
Schaffhausen Mitte Mai: Dann gas-
tiert er bei Verfolger Carouge. (poe)

NLA Männer: Genève Natation - SC Schaffhausen 12:11 
(3:1,3:4,3:3,3:3). SCS: Y. Schmuki; Melet, Kállay (2),  
Corbach (2), M. Milovanovic, Alfano, Zlomislic (2),  
N. Milovanovic (1), Silj (4), Frei. – Ranglistenspitze:  
1. Schaffhausen 10/14, 2. Carouge 10/11, 3. Horgen 8/10. – 
Nächstes Spiel: 14.5. Carouge - SCS.

Auch Jil Teichmann 
in Madrid 
im Achtelfinal

TENNIS. Jil Teichmann erreichte im 
WTA-1000-Turnier in Madrid die 
Achtelfinals. Tags zuvor hatte das 
schon Belinda Bencic geschafft. Die 
Seeländerin bezwang in der 2. Runde 
die Kanadierin Leylah Fernandez 
6:4, 6:4. Den Weg zum zweiten Sieg 
im zweiten Duell mit der letztjäh- 
rigen US-Open-Finalistin ebnete 
Teichmann mit dem Servicedurch-
bruch im zweitletzten Game der Par-
tie. Für den Gewinn des ersten Sat-
zes hatte der Schweizerin, die als 
Nummer 35 im Ranking 15 Plätze 
hinter ihrer Gegnerin liegt, ein frü-
hes Break (zum 2:1) genügt.

Erstmals hatte Teichmann Fer-
nandez, die Anfang März in Monter-
rey in Mexiko ihren Vorjahressieg 
wiederholt, zuletzt in den Turnieren 
in Miami und Charleston aber auf 
Anhieb verloren hatte, im Februar 
vor zwei Jahren im Rahmen des Fed 
Cups bezwungen. Zu jenem Zeit-
punkt war die Kanadierin erst 17-jäh-
rig gewesen. Im Achtelfinal trifft 
Teichmann auf Jelena Rybakina, die 
Nummer 18 der Welt. Gegen die Ka-
sachin hat sie noch nie gespielt.

Belinda Bencic erreicht im WTA-
1000-Turnier in Madrid die Achtel
finals. Die Olympiasiegerin schug  
in der 2. Runde die Tschechin Karo-
lina Muchova. Mit dem 6:3, 4:6, 7:5 
wahrte Bencic ihre Ungeschlagen-
heit auf Sand in dieser Saison. Die Se-
rie der Gewinnerin des Turniers vor 
drei Wochen in Charleston, South 
Carolina, umfasst nunmehr acht 
Siege. Im Achtelfinal trifft Bencic wie 
im letzten Jahr auf Ons Jabeur (WTA 
10), ihre Finalgegnerin beim Tur-
niersieg in Charleston. (sda)


